
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 4

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»Jtr. 4 gUttftt. fd»toetj. („SWeifterblatt") 61

Sicfcrnitg Don 3 eiferneit SHoIlaiien imb 9 fdjmtcbciferttett îyenftecn
für 5. ©hirer & ©anber, Bauunternehmer, in Becfenrteb, au
©manuel ©ötttsfyeim, Bau» unb Stunftfdjlofferei, Bafel.

©rfteHung eine« ©ammellanalS in bet ©njibtunnenfirafte îiij)
an speter Broffi in Stop.

Slrbeiten in BnfeHanb. Badjmauer in DîeigoIbSmit ait ©I.
©aEifer in IReigoIbSroil. ®of)te in ber §ülften, ftüEinSborf, an
S- ©ebiter=©eiler, i^rattetn. "3bot)te bei ^rentenborf an @. Sdjeibel
in ffrenfenborf.

©tnfaffung beS Steinbadfcb in Selb- Lieferung ber IRößren
an Steffen & ipindjetti nnb ©cßniuti, ffialtijer & (Sie. in Belp.
Bauleitung 23. Betfdjou.

Briitfenttange fiit bic Sl.=®. ©(hroeger. (Sranitœcrfe für ben
SBerïplatj detiero bei Station ©ovbola an 3ob. Stuber, 2Baagen»
fabritant, in Ölten.

ftcrbnttbüUiclYit.
der Scßroeijerifiße ©eloerffcßaftSfongreß itt 33afel

genehmigte mit 135 gegen 18 (Stimmen eine Refolutioit
im (Sinne ber 2lbteßnung einer ©rörterung ber bireften
Slftion. Sobann reoibierte er bie 33unbeSftatuten unb
befeßloß babei ben SßegfaE ber Streifoerficßerung, nnb
bie Verausgabe eines monatlitß jroeimal erfeßeinenben
glattes jum 3'i>ecfe ber 2lufftärung ber 33erufSoerbänbe
über ihre Sntereffengemeinfcßaft, Vm*fteEung einer 33er--

btnbung unb 33erftänbigung unter benfelben, Agitation
unter ben feßroaeßen 33erufSoerbänben, ^örberung ber»
felben p ftarten Snbufirieoerbänben. die delegiertem
oerfammlungen befctjtoffen: ER et all arbeit er bie @r=
neßtung etner 3entralbibliotßef ; bie 3 i m m e r i e u t e bie
©runoung eines eigenen SefretariateS unb eines eigenen
-uerbanbSorganeS ; ber ©cßroeijer. 2trbeiterinnen
oeretn bie ©rünbung eines eigenen DrganeS pr befferen
foropaganba unb meiteren StuSbitbung unb Stärfung

betterinnenorganifation; bie Vorarbeiter bie
ilnfteuung eines jmeiten SefretärS unb bie tlebernaßme
ber Sranfenfaffe bureß ben 3entraloorftanb. ©egen
teueren 33efdßluß proteftierte eine delegiertenoerfammlung
ber ßranfenfaffe.

der ©eroerffcßaftSfongreß befeßloß ferner: dieSîon»
fumange ft eilten ßaben fiel) bem 23erbanb ber SebenS»
unb ©enußmittelarbeiter anpfcß ließen unb bürfen nicht
als befonbere Drganifation in ben ©eroerffcßaftSbunb
aufgenommen roerben. der 33unbeSoorftanb rourbe be=

auftragt, bie ißropaganba für baS Konfuntroefen
förbern, unb pro 3®edfe ber Suboentionierung

otefer 33eftrebungen unb im (fptereffe weiterer roirtfeßaft»
hclier Drganifation mit ber Seitung beS «erbanbeS ber
ftonfumoeretne tn 33erbinbung p treten.

die dnpejicrergeßiilfeu 3üricßS Ifaben ber EReifterfcßaft
etnen neuen ßofyntarif unterbreitet. 2)te Çorberunaen ber
Arbeiter gehen auf eine fürbeitSjeit non 9 Stunben,

v JÄ ®' SDWnimaOo^n oon 6 gr., 2lbfcßaffung
ber ulfforbarbeit, freigäbe beS 1. SJlai als Feiertag,
öenußung beS SlrbeitSnacßroeifeS tc. die aReifterfcßaft

rx'^" Sorberungen nicht abgeneigt, die größeren
©efcßäfte neßmen fiiEfcßroeigenb ben SRinimaEoßn oon
6 St'- an, roäßrenb einige Heinere ©efcßäfte erftären,
baß es ißnen nicht möglich fei, biefen aRinimaEoßn p
o®|aßlen unb einen foleßen oon Sr. 5.50 aufftellen.

tpirb, ausgenommen bei großen Sieferungen,
meßt oerlangt, der 1. SRai wirb freigegeben, diefer
darif foE bis 1. SRärj 1908 bauern unb eS foil bann
tm britten Saßre eine Slufbefferung oon 50 Rp. erfolgen.
$n einer oon etroa 100 SRann befueßten 33erfammlung
oon dapejierern am SRittroocß, in ber Stellung p biefem
darife beS SReifteroereinS genommen rourbe, rourbe oon
oerfdßiebener Seite betont, baß bie SReifter jiemlicß roeit
entgegen geïommen feien unb eS rourbe bie 3lnnaßme
beS darifeS empfoßlen. 33on anberer Seite roarb im
Vinbliöt barauf, baß man fieß nidßt auf längere $eit

binben laffen fönne, 33erroerfung beS darifS beantragt.
3n ber Slbftimmung rourbe ber Soßntarif beS 9DReifter=

oereinS auf jroei Saßre angenommen mit luSnaßme ber

fßunlte über bie Soßnfrage unb bie 3tfforbarbeit.

St. ©aller Saugemerbe, die dienStag abenb im
„Scßüßengarten" ftattgeßabte 33erfammlung ber OReifter

im Saugeroerbe ßat folgenbe fRefolution gefaßt:
die überaus pßlreicß befudßte "Rlenaroerfammlung

ber 2lrbeitgeberfcßaft beS 33augeroerbeS befeßließt in ooll=

ftänbiger Üebereinftimmung mit ber Stellungnaßme beS

fdfroegerifeßen SaumeifteroerbanbeS einmütig unb unbe*
bingt am 3«ßuftf«bentag feftjußalten, unb

beßält fich afle weiteren, ißr gut fißeinenben SRaßnaßmen

auSbrüctlicß oor. Sie ift naeß wie oor bereit, auf ©runb
beS an ber jroeiten ©inigungSfonfetenj offerierten @nt=

gegenfommenS mit ber Slrbeiterfcßaft ein gütlicßeS 3lb=

ïommen p treffen.
3m roeitern fprießt bie Serfammlung gegenüber ben

t'ompetenten 33eßörben ber ©emeinben St. ©allen, dablat
unb Strauben^ell bie ©rroartung auS, baß ben 3luS=

feßreitungen ber im Streif beßnblicßen ülrbeiter mit alten

gefeßtiiß pläffigen üRitteln begegnet werbe.

3iuifcßett bem 33erbanb ber ©cßaffßaufer ^ünnter'
nteifter unb beut gaeßuereitt ber 3iutmerleute ift eine

©inigung erhielt roorben, bie oon ben 33orfcßlägen ber

ßimmermeifter nießt gerabe in bebeutenber SBeife abweist,
die SReifter wollten als Stunbenloßn für einen beroäßrten

3immergefetlen 53 ©ts. feftgefeßt roiffen, ßaben fieß nun
aber bamit einoerftanben erflärt, für mittetbefäßigte,
fleißige Slrbeiter 50—55 ©tS. unb für leiftungSfäßigfte,
tücßtigfte unb fleißigfte 55—60 ©tS. pjbepßlen. die
gorberung beS gleichen dagloßneS an SantStagen, roo

um 5 Ußr bie îirbeit beenbet roirb, ßaben bie 3immer=
leute fallen getaffen; ebenfo ßaben fie bei ben 33eftimm=

ungen über bie SlrbeitSjeit einige 3ugeftänbniffe maeßen
muffen.

die Streiffaifoit. gür bie Streiffaifon, in bie man
gegenwärtig eingetreten ift, maeßt im „St. ©aller dagbl."
ein ©infenber, ber fein Slbftinent p fein beßauptet, ben

oerftänbniSuollen 33orfcßtag, Slrbeitgeber forooßl roie
Slrbeiter foüten bie 33erßanblungen über ißre differenjen
„nur untertagS" unb nießt abenbS nadß S^^dbenb
füßren, roenn möglicß mit SluSfdßluß jeglicßen SllfoßolS.
©S würbe, meint er, babureß bei rußigerer lleberlegung
maneßem übereilten leibenfcßaftlicßen löefcßluffe oorgebeugt
werben, die Slbftimmungen, roelcße oormittagS ober
nacßmittagS oorgenommen würben, unterfeßeiben fieß

roefentlicß oon benjenigen, welche erft nacßtS 11 ober
12 Ußr ftattfinben.

flletfitytetottt«.
die Sautätigfcit in ber Stabt 3üricß ift prjeit reeßt

emfig. 2lm meiften wirb in Unter= unb Dberftraß ge=

baut. 3fn ber durner^ unb Dttiferftraße finb miieinanber
oier gewaltige Neubauten entftanben, bie im minbeften
breißig oier» bis fecßSjimmrige 35Boßnungen aufroeifen.
3u Anfang ber Rigiftraße ift eine ßübfcße 3meifamilien=
oiEa beinaße ooEenbet unb oon ber oberften Straßen»
f'uroe roinft ebenfaES baS ©erüft eines ReubaueS. 3n
ber ©egenb ber 33ogelfangftraße unb beS fpttenfteigS
finb in fteinen 3u>tf^ßenftüuben fieben neue ßäufer auf»
gefüßrt, bie 28 3Boßnräume entßalten. 3ln oer 33oEep»

ftraße ift ein ganj neues Quartier im ©ntfteßen: aeßt

umfangreidje Reugebäube ftnb roie ißilje auS bem 33 oben
gefeßoffen. Roiß finb ßier gewaltige Süden p feßtießen,
bie ßerrlidfje Sage ber Straße wirb aber nicht lange meßr
unbeaeßtet bleiben fönnen. ißräcßtige neue Riüen, 3mei=
familien» unb große SRietßäufer an ber fpoeß», Kräßbüßt»,

Nr. 4 Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitnug („Meisterblatt") vl

Lieferung von 3 eisernen Rolladen und 9 schmiedeiferncn Fenstern
für F. Murer à I. Gander, Bauunternehmer, in Beckenried, an
Emanuel Göttisheim, Bau- und Kunstschlosserei, Basel.

Erstellung eines Sammelkanals in der Gäzibrunnenstraßc Tiff?
an Peter Brossi in Töß.

Arbeiten in Baselland. Bachmaner in Reigoldswil an M.
Walliser in Reigoldswil. Dohle in der Hülsten, Füllinsdorf, an
F. Nebiker-Seiler, Pratteln. Dohle bei Frenkcndorf an E. Scheibe!
in Frenkendorf.

Einfassung des Steinbaches in Belp. Lieferung der Röhren
an Steffen à Pinchetti und Schmutz, Wnlther ck Cie. in Belp.
Bauleitung W. Betschon.

Brückenwaage fiir die A.-G. Schweizer. Granitwcrke für den
Werkplatz Tenero bei Station Gordola an Joh. Studer, Waagen-
fabrikant, in Ölten.

Uerbanbswesen.
Der Schweizerische Gewerkschaftskongreß in Basel

genehmigte mit 135 gegen 18 Stimmen eine Resolution
im Sinne der Ablehnung einer Erörterung der direkten
Aktion. Sodann revidierte er die Bundesstatuten und
beschloß dabei den Wegfall der Streikversicherung, und
die Herausgabe eines monatlich zweimal erscheinenden
Blattes zum Zwecke der Aufklärung der Berufsverbände
über ihre Interessengemeinschaft, Herstellung einer Ver-
bmdung und Verständigung unter denselben, Agitation
unter den schwachen Berufsverbänden, Förderung der-
selben zu starken Jndustrieverbänden. Die Delegierten-
Versammlungen beschlossen: Metallarbeiter die Er-
nchtung einer Zentralbibliothek; die Zim m e rle ute die
Gründung emes eigenen Sekretariates und eines eigenen
Verbandsorganes s der Schweizer. Arbeiterinnen-
verein die Gründung eines eigenen Organes zur besseren
Propaganda und weiteren Ausbildung und Stärkungà Arbeiterinnenorganisation; die Holzarbeiter die
Anstellung eines zweiten Sekretärs und die Uebernahme
der Krankenkasse durch den Zentralvorstand. Gegen
letzteren Beschluß protestierte eine Delegiertenversammlung
der Krankenkasse.

Der Gewerkschaftskongreß beschloß ferner: Die Kon-
sumange st eilten haben sich dem Verband der Lebens-
und Genußmittelarbeiter anzuschließen und dürfen nicht
als besondere Organisation in den Gewerkschastsbund
aufgenommen werden. Der Bundesvorstand wurde be-
auftragt, die Propaganda für das Konsumwesen

und zum Zwecke der Subventionierung
meser Bestrebungen und im Interesse weiterer wirtschaft-
licher Organisation mit der Leitung des Verbandes der
Konsumvereme m Verbindung zu treten.

Die Tapezierergehülfen Zürichs haben der Meisterschaft
emen neuen Lohntarif unterbreitet. Die Forderungen der
Arbeiter gehen auf eine Arbeitszeit von 9 Stunden,

einen Minimallohn von 6 Fr., Abschaffung
der Akkordarbeit, Freigabe des 1. Mai als Feiertag,
Benutzung des Arbeitsnachweises zc. Die Meisterschaft

diesen Forderungen nicht abgeneigt. Die größeren
Geschäfte nehmen stillschweigend den Minimallohn von

»r- un, während einige kleinere Geschäfte erklären,
daß es ihnen nicht möglich sei, diesen Minimallohn zu
Wahlen und einen solchen von Fr. 5.50 aufstellen.

^ordarbeit wird, ausgenommen bei großen Lieferungen,
mcht verlangt. Der 1. Mai wird freigegeben. Dieser
Tarif soll bis 1. März 1908 dauern und es soll dann
:m dritten Jahre eine Aufbesserung von 50 Rp. erfolgen.
In einer von etwa 100 Mann besuchten Versammlung
von Tapezierern am Mittwoch, in der Stellung zu diesem
Tarife des Meistervereins genommen wurde, wurde von
verschiedener Seite betont, daß die Meister ziemlich weit
entgegen gekommen seien und es wurde die Annahme
des Tarifes empfohlen. Von anderer Seite ward im
Hinblick darauf, daß man sich nicht auf längere Zeit

binden lassen könne, Verwerfung des Tarifs beantragt.

In der Abstimmung wurde der Lohntarif des Meister-
Vereins auf zwei Jahre angenommen mit Ausnahme der

Punkte über die Lohnsrage und die Akkordarbeit.

St. Galler Baugewerbe. Die Dienstag abend im
„Schützengarten" stattgehabte Versammlung der Meister
im Baugewerbe hat folgende Resolution gefaßt:

Die überaus zahlreich besuchte Plenarversammlung
der Arbeitgeberschaft des Baugewerbes beschließt in voll-
ständiger Uebereinstimmung mit der Stellungnahme des

schweizerischen Baumeisterverbandes einmütig und unbe-
dingt am Zehnstundentag festzuhalten, und

behält sich alle weiteren, ihr gut scheinenden Maßnahmen
ausdrücklich vor. Sie ist nach wie vor bereit, auf Grund
des an der zweiten Einigungskonferenz offerierten Ent-
gegenkommens mit der Arbeiterschaft ein gütliches Ab-
kommen zu treffen.

Im weitern spricht die Versammlung gegenüber den

kompetenten Behörden der Gemeinden St. Gallen, Tablat
und Straubenzell die Erwartung aus, daß den Aus-

schreitungen der im Streik befindlichen Arbeiter mit allen

gesetzlich zulässigen Mitteln begegnet werde.

Zwischen dem Verband der Schaffhauser Zimmer-
meister und dem Fachverein der Zimmerleute ist eine

Einigung erzielt worden, die von den Vorschlägen der

Zimmermeister nicht gerade in bedeutender Weise abweicht.

Die Meister wollten als Stundenlohn für einen bewährten
Zimmergesellen 53 Cts. festgesetzt wissen, haben sich nun
aber damit einverstanden erklärt, für mittelbefähigte,
fleißige Arbeiter 50—55 Cts. und für leistungsfähigste,
tüchtigste und fleißigste 55—60 Cts. zu^bezahlen. Die
Forderung des gleichen Taglohnes an Samstagen, wo
um 5 Uhr die Arbeit beendet wird, haben die Zimmer-
leute fallen gelassen; ebenso haben sie bei den Bestimm-
ungen über die Arbeitszeit einige Zugeständnisse machen
müssen.

Die Streiksaison. Für die Streiksaison, in die man
gegenwärtig eingetreten ist, macht im „St. Galler Tagbl."
ein Einsender, der kein Abstinent zu sein behauptet, den

verständnisvollen Vorschlag, Arbeitgeber sowohl wie
Arbeiter sollten die Verhandlungen über ihre Differenzen

„nur untertags" und nicht abends nach Feierabend
führen, wenn möglich mit Ausschluß jeglichen Alkohols.
Es würde, meint er, dadurch bei ruhigerer Ueberlegung
manchem übereilten leidenschaftlichen Beschlusse vorgebeugt
werden. Die Abstimmungen, welche vormittags oder
nachmittags vorgenommen würden, unterscheiden sich

wesentlich von denjenigen, welche erst nachts 11 oder
12 Uhr stattfinden.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in der Stadt Zürich ist zurzeit recht

emsig. Am meisten wird in Unter- und Oberstraß ge-
baut. An der Turner- und Ottikerstraße sind miteinander
vier gewaltige Neubauten entstanden, die im mindesten
dreißig vier- bis sechszimmrige Wohnungen aufweisen.
Zu Anfang der Rigistraße ist eine hübsche Zweifamilien-
villa beinahe vollendet und von der obersten Straßen-
kurve winkt ebenfalls das Gerüst eines Neubaues. In
der Gegend der Vogelsangstraße und des Huttensteigs
sind in kleinen Zwischenständen sieben neue Häuser auf-
geführt, die 28 Wohnräume enthalten. An der Volley-
straße ist ein ganz neues Quartier im Entstehen: acht
umfangreiche Neugebäude sind wie Pilze aus dem Boden
geschossen. Noch sind hier gewaltige Lücken zu schließen,
die herrliche Lage der Straße wird aber nicht lange mehr
unbeachtet bleiben können. Prächtige neue Villen, Zwei-
familien- und große Miethäuser an der Hoch-, Krähbühl-,
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